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erläge zu Mr . 98 der Karlsruher Zeitung .
Samstag, 11. April 18S1 .

Rechtsprechung .
Karlsruhe , 10 . April . (Oberlandesgericht . )

Die Kompensationseinrede ist nicht bloß Vertheidigungs -
mittel , sondern zugleich ein Anspruch ; durch ihr Borschützen
entsteht deßhalb Rechtshängigkeit , welche mit ihren Folgen
auch nach Trennung der Verhandlungen fortdauert . Wird
daher nur über die eingeklagte Forderung entschieden , so
kann dies nur in Form eines Theilurtheils geschehen und
Endurtheil ist erst zu erlassen , wenn die sortzusetzenden
Verhandlungen auch über die Kompensationseinrede spruch¬
reif sind ; neuer Prozeßeinleitung durch Erhebung einer
Klage bedarf es in diesem Falle nicht .

Die Befreiung von der Einwurfspflicht kann zwar nicht
nur ausdrücklich , sondern auch durch schlüssige Handlungen
erfolgen ; allein die Ueberlassung einer Liegenschaft zu
einem weit geringeren Preise als dem wirklichen Werthe
bietet noch keine Sicherheit für die Absicht jener Befrei¬
ung , weil es nicht selbstverständlich ist , daß Derjenige ,
welcher einem präsumtiven Erben eine verschleierte
Schenkung zuwendet , diesem auch für die Zeit nach seinem
Tode noch . Vortheile vor den übrigen Erben zuwenden
wollte .

Die Vorschrift des Z 178 der Aonkursordnung über
die Wirkungen des Zwangsvergleichs ist auf freiwillige
Vergleiche nicht anwendbar .

KroMerzogthum Baden .
Ä Offenburg , 9 . April . ( Der städtische Voranschlag

für 189t ) gewährt einen erfreulichen Einblick irr die vielseitige
Thätigkeit unserer Gemeindeverwaltung . Unter den Einnahmen
erwähnen wir u . a . den Pjpchtertrag aus Aeckern mit 17150 M .,
sie Einnahmen aus Waldungen mit 35 675 M . , Zinsen von aus »
stehenden Kapitalien 6 74S. -M . , Gefälle tun den verschiedenen
Märkten , darunter erstmals von den monatlichen Viehmärkten
mit 430 M . , 7 083 M . » Pachtzins vosti GaSwerk u . dgl Betr .
6 520 M „ aus dem Betrieb « des Wasserwerks , bei dem die Wasser -
zinse auf 23300 M . veranschlagt sind , 2* 560 M . , Einnahmen
für Schulzwecke 7 806 M . , Sparkassenüberschüffc der Jahre 1888
und 1889 im Betrage von 14106 M „ endlich einen Beitrag des
St . Andreas - Hospitalgrundstocks , welcher den vorjährigen um
5 060 M . übersteigt » im Betrage von 36 700 M - Im Ganzen
werden die diesjährigen Einnahmen nach dem Voranschlag
2IS601 M . betragen , und somit die letztjäbrigen um 10975 M -
übersteigen . Bei den Ausgaben erhöht sich der Aufwand für
landwirthschastliche Grundstücke (4 840M . ) um 560 M . durch die
hinzutretrnden Beiträge zur Altersversicherung , welche nach Be *
schloß des Gemeinderaths von der Stadtkaffe übernommen « erden -
Die Ausgaben auf Waldungen sind zu 16 570 M . angenommen '
Für öffentliche Plätze und Anlagen wurden 2700 M . vorgesehen '
darunter 100 M . zur Instandsetzung des Feuerweiherplatzes als
Anlage ; für Straßen und Dohlen wurden 14 723 M . beantragt -
Inbegriffen ist dabei die Asphaltirung der Gehwege und die ver¬
suchsweise Einführung der Straßenbegießung in der heißen Jah¬
reszeit . Bei dem Titel „ Gehalte der Lehrer " finde» sich die be¬
sonders beschlossenen Erhöhungen der Gehalte der Unterlehrrr ,
der Unterlrhrerinnen , der Arbeitslrhrerinnen , sowie eines Schul¬
dieners , unter deren Berücksichtigung sich das Jahresersorderniß
auf 36955 M . berechnet ; der sonstige Schulanfwand ist mit
4 636 M . eingestellt ; der au die Höhere Mädchenfchulkaffe abzu¬
führende Beitrag ist auf 9693 M . berechnet . Unter dem Titel
„Polizei " sind 14 364 M . zu finden . Bezüglich des Aufwandes
für Armenzvecke begegnen wir , zuzüglich der vom Bürgeraus -
sckuffe durch Ssnderbeschluß genehmigten Bewilligung eines
Kredits von 1600M . für einen etwaigen Armenrathsschristführer ,
den Betrag von 40337 M . Unter den Titeln „ Gewerbe , Kunst

und Wissenschaft " sind 5 654 M . vorgesehm , darunter 200 M .für Ertheilung von unentgeltlichem Musikunterricht an begabte ,aber unbemittelte Schüler , für die Fraucnarbeitsschule 230 M .Die Gesammtausgaben find auf 318 200 M . (25 2L8 M . mehrals im Vorjahre ) veranschlagt . Diese mit den eigenen Einnahmen
zusammengestellt , bleibt ein ungedcckres Bedürfniß im Betragevon 104 600 M . , das durch Umlagen aufznbringen ist. Letzteresollen 44 Pf . auf 100 der Grund - , Häuser - und Gewerbe¬
steuerkapitalien , 1 M . 32j Pf . auf 100 M . der Einkommensteuer -
anschläge und 8,8 Pf . aus 100 M . der Kapitalrentenftcuerkapi -
talien betragen .

ü Freiburg , 9 . April . ( Gewerbeverein . — Beschäf -
tigungs - und Versorgung sanstalt für erwachseneBlinde . — Volks - und Jugendspiele . ) Der seit
kurzem zum Vorstand des Gewerbevereios gewählte Herr Bürger¬meister 0r . Thoma hielt am Montag Abend einen Bortrag überdir Errichtung eines Gewerbegerichts in hiesiger Stadt . Das
gewerbliche Schiedsgericht , welches wir seither besaßen , muß imSinne des Rcichsgesetzes vom 29 . Juli 1890 in ein Gewerbe¬
gericht umgewandelt werden , ein Vorgang , bei welchem selbst¬verständlich die Arbeitgeber sowohl wie die Arbeiter lebhaft inter -
esstrt sind und ihre Ansichten abaeben müssen , ehe ein diesbezüg¬liches Ortsstatut zur Ausarbeitung kommt . Wie in der hiesigen
Presse hervorgehoben wird , leistete - leider aber nur ein sehr kleiner
Thcil der Handwerksmeister der Einladung zu dem Bortrag Folge ,während die Arbeiter in namhafter Zahl vertreten waren . Der
gründliche und interessante Vortrog des Herrn vr . Thoma be¬
handelte den Gegenstand nach drei Richtungen hin , er erläuterte
das Wesen und die Aufgabe des Gewerbegerichts , die grund¬
legenden gesetzlichen Bestimmungen und das künftige Statut fürdie hiesige Stadt . — Nach mehrjähriger Unterbrechung ist unlängstwieder ein Bericht über die hiesige Beschäftigung - - und Versor -
guugsanstalt für erwachsene Blinde aus der Feder des Vorstandes
der wohlthätigen Anstalt , des Herrn Stadtpfarrer vr . Hans -
jakob , erschienen . Die Zahl der Blinden beträgt 28 , und zwar10 männliche und 18 weibliche. Das Vereinsvermögen ergibt bei
Abwesenheit jeglicher Schulden über 18000 M . — VorgesternAbend fand sich auf ergangene Einladung eine größere Zahl an¬
gesehener Herren im „ Kops " zur Gründung eines Vereins ein,der auch für andere Städte empfehlenswertb erscheinen dürste .Es handelt sich darum , Volks - und Jugendspielt zu organisirenund hiefür auch das Interesse weiterer Kreise zu erwecken. Der
Erste Staatsanwalt Herr v . Gulat führte den Vorsitz , Herr
Professor » . Philippovich entwickelte in längerem Vortrag den
Plan des Unternehmens und Herr Stadtrath Ficke sicherte die
thatkrästige Unterstützung der Gemeindebehörde zu . Als finanzielle
Mittel auS Beiträgen Ser Mitglieder sind 1200 W . als Fondund je 1000 M . jährliche Subvention in Aussicht genommen -
Ein sofort gewählter Ausschuß soll die praktische Ausführungder Sache atsdald in die Hand nehmen .

VerjrtNLdrnrs.
Hamburg , 8 . April . ( Stürme auf dem Occan -)Hier eingetroffene amerikanische Dampfer berichten von ihrer un¬

gewöhnlich schweren Ueberfahrt ; sie haben unterwegs wiederholtWracks gesehen.
* Brüssel , 7 . April. (Panik im Theater . ) Im Theater

zu Lesfines brach während der Vorstellung Feuer aus , infolge
dessen ein entsetzlicher Schrecken entstand . Durch die einstürzendeGalerie wurden mehrere Personen erdrückt und viele verwundet .Das Theater ist vollständig abgebrannt .

London , 9 . April . (Die Influenza in Amerika .)Wie aus Chicago gemeldet wird , sind in der letzten Woche daselbst951 Personen an der Influenza gestorben . Die Aerzte erklären
jedoch , daß die Influenza jetzt im Abnehmen begriffen sei* New -Hork , 8 . April . (Barnum ), der durch seine Reklame
bekannte Menagerie - und Circusbesitzer , ist gestorben . (Wenn nur I
auch diese Todesnachricht nicht bloß Reklame ist .)

Literatur .L . VV. Unter dem Titel : „Die « lterthümer i « Rheinland ",ein Wegweiser durch das Alte zum Neuen , für Geistliche , Lebrer ,Forst - und Landwirthe , von A . v . Cohausen , Jngenieuroberstz . D . und Konservator , Wiesbaden bei R . Bechtold u . Co .1891 , mit 170 Abbildungen , Preis 1 M . 50 Pf . , ist von demfür die heimische Alterthumskunde hochverdienten und in der ge¬schichtlichen Entwickelung der verschiedenen Zweige der Technikerfahrenen Verfasser eine kleine populäre Schrift erschienen ,welche im oberen wie im unteren Rheinland warme Empfehlungverdient . In bündiger , sachgemäßer Darstellung , welche saubereund deutliche Abbildungen unterstützen und in welcher alleswesentliche über Form , Stoff und Bearbeitung der Kultur -erzeugmffe unserer verschiedene» Entwickelungsverioden berührtwird , enthält sie das zum allgemeinen Wissen NöthigeIüber jdieUrgeschichte , über Höhlenfunde , Pfahlbauten , Grabhügel » alteBefestigungen u dcrgl . , ferner über die verschiedenartigen Resteder römischen Kultur auf deutschem Boden , die alemannisch -fränkischen Alterthümer , endlich über Mittelalter , romanischeund gothische Periode , und Neuzeit , Renaissance und Rococo ,in Beziehung auf Form und Technik des Bauwerks und derverschiedenen Gebiete des Kleingewerbes . Für wenig Geld er¬halten in dem kleinen Buche besonders alle diejenigen willkom¬mene Belehrung über die genannten Gegenstände , welchen größereWerke nicht zu Gebote stehen. Der Verfasser hat sich mit dem¬selben um Verbreitung anziehender Kenntnisse über die Kulturund das technische Können unserer Vorfahren ein recht schätz¬bares Verdienst erworben .
Mit dem Aprilhesä der von Paul Lindau herausgegebenenMonatsschrift „ Nord und Süd " (Verlag der Schlesischen Buch¬druckerei , Kunst - und Verlagsanstalt , vorm . S . Schottlaendcr ,Breslau ) beginnt diese ihren fünfzehnten Jahrgang . Man mußgestehen , daß diese Revue es nicht bloß verstanden hat , sichdauernd das Wohlwollen aller Gebildeten zu erhalten , sonderndaß sie dieses Wohlwollen auch im hohen Grade verdient . Ohneakademische Steifheit hat sie allen wissenschaftlichen Fragen inzeitgemäßer Weise von hervorragenden Gelehrten Erörterungaugedeihen lassen ; und ebenso ist sie auf belletristischem Gebietestets auf der Höhe der Zeit geblieben , willig den neuen undjungen Talenten ihre Spalten öffnend. Ein Blick in das soebenherausgegebene Aprilheft beweist das auf 's neue. Da figurirtein junger österreichischer Dichter , I . I . David aus Wien , miteiner sehr stimmungsvollen , künstlerisch-naturalistischen Novelle :„ Sonnenaufgang "

. Paul Lindau veröffentlicht den ersten Theileines ganz neu aufgefundenen Tagebuchs Ferdinand Laffalle 's ,welches wohl das Interesse der ganzen gebildeten Welt erregendürfte . Die vom Herausgeber dazu geschriebene Einleitung istein Muster der feinsten Charakteristik . — Der Straßburger Pro¬fessor Georg Kaibel ber -chtet über die Papyrusrolle » die unsjüngst eine epochemachende Schrift des Aristoteles aus einemegyptischen Grabe an 's Licht des Tages gefördert hat . — DieSchriftstellerin Helen Zimmern in Florenz entwirft ein charak¬teristisches Bild von dem Lebens- und Schaffensgang der italieni¬schen Dichten » Machilde Seras . - Der Altmeister HeinrichKruse steuert eine vortreffliche , packende „ Scegeschichte " bei . —Professor Hans Müller in Berlin bringt ganz neue Aufschlüsseüber den Maler Kaulbach , die Entstehung seiner Hunnenschlachtund seine Beziehungen zu dem Kunstmäcen Grafen Raczynski .— Reiche bibliographische Notizen bilden den Schluß . Das Heftschmückt ein bisher unbekanntes Portrait Laffalle 's in jugend¬lichem Alter .

Handel und Verkehr .
Parts , 9 . April . (Wochenausweis der Bank vonrankreich ) gegen den Status vom 2. April . — Aktiva ,aarbestand in Gold -j- 3 218 000 Fr . . Baarbestand in Silber-s- 169 000 Fr . , Portefeuille - 83040000 Fr . , Vorschüsse aufBarren -s- 4 918000Fr . Passiva . Bankuotenumlauf — 36498 000Kr . , Laufende Rechnungen der Privaten -s- 12 312 000 Fr . , Gut¬

66. Jessaminr. "°"""
Von Hekese v . Gor - esdorff -Grabswski .

(Schluß statt Fortsetzung .)
Als die alte PriScilla wiederkehrte , fand sie den Banm wieder

brennend und darunter Hand in Hand zwei glückselige Men¬
schenkinder ; die Beiden , welche ihr Herz auf Erden am niristcn
liebte ! . . .

» Er ist gekommen , Priscillal " sagte Jeffamine nur .
„Ich ahnte es und habe dafür gebetet, " antwortete Mrs .

Sterne , die ihr entgegengrstrecktrn Hände der beiden Glücklichen
an ihre Lippe » drückend. „ Gott segne mein geliebtes Goldkind
und meinen thenren Mr . Roland ! O , waS für ein unvergleich¬
lich schönes Christfest ist das !"

*
^

*

„ Bei der Fräulein Miß ist Besuch cingetroffcn, " sagte Babette
in der Küche zu Christian Starke , als sie miteinander bei ihrem
heißen Punsch saßen . „ Ein fremder Herr — und ein sehr schöner
noch dazu !"

„ Ich glaube nicht , daß es Sie etwas angeht , ob der fremde
Herr schön oder häßlich ist , Mamsell Babette, " entgegnete der
Gärtner , das zum Mund erhobene Glas nachdrücklich wieder
niederfetzend , „ und finde , ein tugendhaftes Mädchen sollte nur
nach seinesgleichen sehen.

"

„Halten Sie Ihren Mund » Starke , wenn Sie mir nichts an¬
genehmeres zu sagen wisse« . Natürlich habe ich mir den Herrn
doch nur im Interesse der Fräulein Miß angesehen , weil sie so
brav und schön ist , daß es jammerschade wäre , wenn sie nicht
einen eben so schönen und braven Mann erhieltet "

„Das läßt sich hören, " meinte der Gärtner , mit » Men Backen
kauend . „ Auch ich wünsche ihr das allerbeste Glück und den
besten Ehemann , was übrigens in England „Husenband " ge¬
nannt wird , wie Frau Sterne gestern sagte . Schenken Sie mir
noch mal ein, Babette ! Wir wolle » uns wieder vertragen .

"

XVIV .
Mrs . PriScilla Sterne an Miß Belinda Shepard .

„Februar , 16. 18 . , Souuenberger Straß «. Wiesbaden '
Meine beste Belinda !

In der Fremde thut einem ein Freundrswort doppelt wohl ,
deßhalb habe ich mich über Ihren und Ethrls WrihnachtSgrnß

von Herzen gefreut - Zum Antworten komme ich erst so spät ,weil wir vielerlei vorhatten . Die Murphhs sind seit Januarhier : die Doktors haben MrS . Murphy hergeschickt zum Baden ,weil sie gar nicht mehr recht gehen kann . Das heißt mau Rheu¬matismus , welchen ich auch habe und auch baden werde . Aber
später , wenn hier mehr Ruhe ist . Die Murphhs wohnen auchin unserem Haus , aber Mr . Harvah wohnt im Badhaus „ ZurRose " . Er ist seit Weihnachten hier , uud im April werden wir
Hochzeit haben . Vorher verläßt meine Lady Wiesbaden nicht .Sie ist sehr gesund und glücklich , sieht aus wie eine Sechszehn -
jährige . Auch Mr . Harvah . ist jetzt wieder ganz gesund , und
Sie sollten nur sehen , Belinda , wie . lustig er sein kann ! So
kausten wir ihn früher nicht.

Denken Sie sich , Belinda , die Mrs . Random ist im Begriff ,einen Gentlemann in Brighton zu hrirathery so etwas wie einen
Penstonsvater . Er ist ein früherer Militär , mit einem Stelzfuß ,und . hält dort ein Logirhaus für Badegäste und Fremde , welche
Englisch lernen wollen . Mrs . Random schrieb das Alles anmeine Lady und bst sic , doch auch fernerhin ihre Hand nichtvon ihr abzuziehen .

Was den Mr . Harvah avgrht , so gedenkt derselbe als Prv -
effor an eine große Universität — ich habe den Namen ver¬gessen — zu gehen. Korinth ist es nicht . Da wird nun meine
Lady eine Frau Professorin . Aber sicher die glücklichste unter
der Sonne .

Sie fragen mich , wo der unglückliche Sir Warwick Bellmore
begraben ist. Nun , natürlich auf dem Familienbegräbnißplatzder Beümore 's . Zwar befanden sei»« Güter sich bereit - seit
Langem in anderen Händen , aber das Recht aus die Beisetzungin der Familiengruft machte ihm Niemand streitig . Und mein «
Lady hat ihm die schönsten Kränze mitgegebrn . Friede seiner Asche !

Sehr gern folgte ich meiner Lady »ach ihrer Verheirathungüberall hin , aber sie will davon nichts wissen . „ Du sollst Dich
pflegen dürfen in Deinem eigenen Heim , liebe Alte, " sagte siemir noch gestern , „wohl aber öfter als unser lieber Gast bei
uns sein . Das ist das Richtige . Wir richten in unserem Hausein Stübchen ein , welches „ Priscilla 's Zimmer " heißen und immer
für Dich bereit stehen soll . Du kannst dann nach Belieben kom¬
men und geben.

" Sehen Sie , liebe Belinda , so geht mriue Lady
mit mir um I

Daß der alte Creß und Jacky jetzt bei Ihnen in den Obrr -

stuben wohnen , ist recht schön . Auch Ethel wird sich freuen ,Vater und Bruder so nahe zu haben , und Beiden recht nützlichsein können . Ich habe es immer gewußt , welche gute Anlagenin dem Mädchen waren , und bin sehr froh , meine Hoffnungennoch übertroffen zu sehen.
Von Kezia , meine Liebe , batte ich Besseres erwartet , als daßsie mir den Dienst aufsagen würde um des Maulaffen willen !Es thut mir leid für die Thörin . Sie wird sehen, was cs mitdem „ Liebesglanz " auf sich hat ! Aber dann soll sie mir nurwiederkommen ! Hier sind die Mädchen übrigens gerade so, wasmich nicht wundert . Die Thekla , welche die Geschichte von dem

Liebesglanz aufgebracht hat , war ja wohl ein deutsches Mädchen ?Es ist sehr freundlich von den Tuckers , daß st » ihr Töchterchen
„Jessamine " nennen wollen , nach dem „ Schutzengel " ihres Hauses ,wie Mr . Clelius so schön schreibt. Meine Lady wird gerne dir
Pathin der Kleinen sein und dieserbalb in den nächsten Tagenan Mrs . Tucker schreiben. Ueberdies spricht es sehr für den
Charakter des Mr . Clelius , daß er dem Schmetterlingsprofeffordas Logis im „ Falken " für Lebenszeit lassen will . Kocht di«
alte Mrs . Watt noch immer selbst ? Da »» wird sie es merken ,wenn der Vielfraß mit an ihrem Tisch sitzt. Damit will ich
nichts UnübleS über Mr . Bird gesagt , haben .

Sic fragen , ob meine Lady niemals wieder in Aramhall zu
wohnen gedenke. Natürlich ! Alle Jahre werden sie ein paar
Wochen dort zubringen und dann werden die WestonS bei ihnen
fein und wer sonst noch will und kann von seinen Freunden .

Nun glaube ich Ihnen aber auch Alles gesagt z» haben , was
ich selber weiß , und hoffe , Sie werden mit mir zufrieden sein .
Ich bitte Sie , liebe Belinda , auch weiterhin ein Auge auf mein
Häuschen zu haben und mir Ihre FreuRffchaft zu erhallen . Alle
Freunde grüße ich herzlich und bleibe, meine liebe Belinda ,

Ihre Ihnen stets getreue
PriScilla Sterne .

XL Zählen Sie doch , bitte , meine Marmeladeutöpfe noch ein¬
mal durch » ehe Kezia abzirht . Es wüsten einundzwanzig Stück
sein . Ich bin sonst nicht geizig , wie Sie wissen , aber für den
Maulaffen habe ich meine Marmelade nicht gekocht .

Hier kocht man ganz anders , als bei uns . Davon mündlich
mehr . Adieu , Liebe ! "



es — 39 380 000 Fr . , Zins - und Diskont-
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -

haben des
ertrüge 607 000 Fr . ,
vorratb 78.

London , 9 . Avril . Wochenausweis der Bank von England
egen den Ausweis vom 2. April

22 .- .
Hafer

Roggen per Mai 19.25 , per Juli 19. —,!oggl ..
peck Mai 16 -75, per Juli 17 . — , per

ge
Tiotalreserve'Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . -
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthabest
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

13 375 000 Pf . St .
24 994 000 Pf . St .
21 919 000 Pf . St .
31 720 000 Pf . St .
30 438 000 Pf . St .

8 149 000 Pf . St .
12 414 000 Pf . St .
11 338 000 Pf . St .

Z-
4M 000 Pf . St .
120 000 U St .
340 000 Pf . St .

3 000 000 Pf . St .
1847 OM Pf . St .
4 517 OM Pf . St .

557 OM Pf . St .
unverändertegierungsnlyeryeuen ii ö3» riuu Ps . L>r . unoeranoeri

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 34 '
,
'
2 Prozent ,

gegen 33 »/? in voriger Woche . — Clearinahousc-Umsatz 134Mll . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 26 Mill . Zunahme.

Mannheim » 9 . April . Weizen per Mai 23 .35 , per Juli

' 23 .50 , per Sept .
per Sept . 17 .85 .
Sept . 15.35 .

Bremen » 9 . April. Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .40, Sehr fest . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 36 ' ,Armour 33"/« .

Köln » 9 . April . Weizen per Mai 23.50 , per Juli 23 .90 .
Roggen per Mai 19 .35 , per Juli 19 .25 . Ritböl per 50 k«
per Mai 63 . 10 , per Oktober 64 .70

Antwerpen » 9 . April. Petroleum
Raffinirtes , Tvve weiß , disponibel 16» ,
Mai 16 , per September -Dezember 16°/,
Schweineschmalz» nicht verzollt, dispon . ,

Paris , 9 . April. Rüböl per April

Markt . Schlußbericht
per April 16V«, Per
Fest . Amerikanisches

86 Frcs .
75 .- . per Mai 75 .50 ,

per Mai -Aug. 76 . 75 , per Sept .-Dez . 78.50 . Still . — Spiritus
per April 42 . — , per September -Dezember 41 .75 . Weichend . — ^
Zucker, weißer , Nr . 3, per IM Kilogramm , per April 38 .30 , !

Per Oktober - Januar 35 . 75 . Still . — Mehl , 8 Marques ,
Per April 64 . — , per Mai 64 . 10, per Mai -August 64 .— . per
September -Dezembr. 64 .10. Still . — Weizen per April 29 .80,
per Mai 29,80 , per Mai -August 29 .75 , per Sept . -Dez. 29.— .
Still . - Roggen per April 18 .40 , per Mai 18 .60 , per Mai -
August 18. 75, per Sevt . - Dezbr. 18.40 . Fest . — Talg 65 .50 .
Wetter : Bedeckt.

Netv -Uork , 8 . April . (Schlußkurse. ) Petroleum in New- Aork
6 .90— 7 .20, dto . in Philadelphia 6 .90 - 7 .20 , Mehl 4 .25 » Rvther
Winterweizen 1.20 ' /, , Mais per Mai 74 '/, , Zucker fair refin.
MuSc 3 "/„ , Kaffee fair Rio 20. — , Schmalz per Mai 7.07 ,
Getreidefracht nach Liverpool 1 '/, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
11 MOB . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien — B . , dto . Aus¬
fuhr nach dem Continent 3 0MB . » Baumwolle per Juli 8 .84 ,
per August 8 .91 . _ _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsrnte .

-- rr RmL. » Bald«11». W. ---
Staatspapiere.

Baden 4 Obligat . st. 101 .60
. 4 „ M . 104 -
. 4 Obl . V. 1886 M . 105 .50

Bayern 4 Obligat . M . 105 .70
Deutsch ! . 4Reichsanl . M . IM 30

. 3' /, „ M . 99 .10
, 3 , M 86 .30

Preußen 4 Consols M
. 3' /- . M .

Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M .
„ 4 Obl . v . 75/80 M .

Oesterreich 4 Goldrente st.
. 4 ' /, SÜberr . ft.
. 4 ' /, Papierr . ft.
, 5 Papierr . v . 1881 89 60

Ungarn 4 Goldrente fl. 92 30
Italien b Rente Fr .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
dto . 4 Aeuß. Anl . V. 1889 —
Rußland 6 Goldanl . IR . 107 20

» 511 Orientanl .
. 5111 „

10560
99 .20

101.50
103 .30

97 .50
80 .90

93.70
99 90

R . ?6 90

84 .—
56 50
9150

103.20
76.50
9850
98 .

>R« k., 7 Gulden ISdd . »nd hslliindr Rm>-, 1 Franc — so Pfg .
Port . 4 ' /, Anl . v . 1888 M .

„ 3 Ausländ . Lstr.
Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 Oblig .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 '/, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr .

» 3 '/, Privil . Lstr .
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 54 .60

Bank -Aktie«.
4 '/» Deutsche R .-Bank M . 143 —
4 Badische Bank Thlr . 113 20
5 Basler Bankverein Fr . 150 50
4 Berlin . Handelsges. M . 148 80
4 Darmstädter Bank fl. 150 .90
4 Deutsche Bank M . 156 —
4 Deutsche Vereinsb. M . 112.
4 Deutsche Unionbank M . 83 —
4 Disk. -Komm.-A . Thlr . 205 40
5Oest . Kredit ö. fl. 263°/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 120 70
4 D . Effektenb . 59°/, Thlr . 120. -
4D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 102 90

Frankfurter Kurfe vom 9 . April 1891.
Gisen - ahn -Aktie «. 4 Gotthard IV. S .

Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 115 .90 4 Schweizer Central

l Lira --- so Pfg ., 1 Pfd . — »0 Rmk,. I Dollar -
rudel — » Rmk . so Pfg, i Mark Bank»

« Simk. « i P- I Rmk. 50
> Silber-

Lstr . 9150 4^ 2 Pfälz^Mar -Bahn fl.
M . 103.20 ! 4 Mälz . Nordbahn fl.

4 Gotthardbahn Fr.
5 Böhm . Wekbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5Oest --Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn ( Lmb . ) fl
5Oest . Nordwest fl
5 „ „ lüt . ö . fl.

Eisenbahn -Prioritäten.
4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 „ , Int . N . fl .
5 „ » Int . S . fl.
3 Raab -Oed .-Ebenf - M
4 Rudolf fl.
4 „ Salzkgut . stfr. M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

145 . - 4 dto . Nordost 85-87
116.20 5 Südbahn steuerfrei
158.30 4 dto .
303 '/, 3 dto .
186»/, j5Oest . - U.St .-B . 73-74
216 "/» 3 dto. I .-VIII . Em.

104 3 Livorn. 6 . 0 . u . 0/2
181»/,

" '
195 ' /z

80 . -
107.M
94 —
92 50
71.10
84 90

100 60
84 .80
57 30

102 .29

107 20
Fr . 84 90
Fr . 65 . -

öToscan . Central Fr 192 . -
5Westsic.E .-B . 80stfr,Fr . 101 -

108.506 South . Pacif . Cal . 1-2
Pfandbriefe .

4 Pr .B . -K .-A-VII -IXTHlr. lOO 50
4 Preuß - Centr -Bod -Kred.-^ 85 ä 100 Thlr . 10120
4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 1M .50
3 '/- dto . M . 94 .-

Berzinsliche Loose.
3 ' /» Preuß . Präm . Thlr . 172. -
4 Badische Präm . Thlr . 138 32
4 Bayrische Präm Thlr . 140 .40
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 123 2g

Fr . 102 29j3 Oldenburger Thlr . 128 80
Fr . 10S .— 4 Oesterr. v- 1854 fl. 121 .50
Fr . 102.82,4 „ v . 1360 fl. 126 —

fl . 105 — 4̂ Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 .70
M . 99 .30 Unverzinsliche Loos«

67 .- per Stück in M .
Ansbach -Gunzenh. fl - 38 .30
Augsburger fl. 29 —
Braunschweiger Thlr . 104.20
Freiburger Fr . 30 .80
Kurhesstsche Thlr . 326 .—
Mailänder Fr - 10 20 .
Meininger fl. 27,40
Oesterrncher v - 1864 fl . 325 .20

1f,.

dto . Kredit v . 1858 fl . 338 -

Ungar . Staats ff . 260 80
Wechsel »nd Sorte ».

Amsterdam fl. IM 168 .45
London Lstr . 1 20 .35
Paris Fr . IM 80 .80
Wien fl . IM 17535
Dollars in Gold 4 .16

20 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen «nd

Aktien .
3 ' /, Freiburg v - 1888 M
3 Karlsruhe v-1886 M .
Ettlinger Spinnerei fl.
Karlsruh . Maschinenf. M
Bad . Zuckers - Wagh . fl.
3 Deutsch Phönix 20 °/, E -
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60°/, Thlr .
5 Westeregeln-Alkali-W.
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest .
4 ' /, dto . M .
4 Rom i. G - S . I Lire
4 dto . Ser . I1-VIII Lire

Standesherrl. Anlehe«.
4 Asenb .-Büdingen fl . 192 .—
3'/r Äsenb -Birflein 87 M - 91 .—
ReichSbank -Discont 3 °/,
Frankfurter Äank-DiScrnt 3 °/,

1619
2034

Jndnstrie -

87 50
12130

84.50
213 50

126 20
149 .50
112.—

98.70

8-130

» ürgevttche Rechtspflege .
Oeffrutliche Zustellungen.

L . 196 . 2 . Karlsruhe . Peter We¬
ber , Wirth zur Granate hier , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt vr . Wörter hier ,
klagt gegen Heinrich Weber , Wirth
von hier , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Darlehen vom 20 . Juli
und 19. Oktober 1890 und Bürgschaften
vom 3 . und 9. Februar 1891 , mit dem
Anträge auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von :

M . nebst

40 gw Kapellenplatz mit daraufstehen¬
der Kapelle ohne genügenden Erwerbs¬
titel.

Auf Antrag desselben werden alle
Diejenigen , welche an obiger Liegen¬
schaft in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhend - Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

^ ^ Mittwoch den 24 . Juni 1891 ,
125 M . nebst 5°/, Z,ns seit 20 Julr - Vormittags 9 Uhr .
1890 , 174 M . nebst s /n Zins sert vor diefs. Gerichte bestimmten Aufge-
19. Oktober 1890 , 60 M . nebst o °/, botstermine anzumelden , widrigenfalls

dieselben für erloschen erklärt würden.
Waldshut , den 6 . April 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Mohr .

8 .238 . Nr . 6372 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute

Zins seit 3 . Februar 1891 , und von
83 M . SO Pf . nebst 5 "/, Zins seit
9 . Februar 1891 ,

sowie zur Tragung der Prozeßkosten
einschließlich derjenigen des Arrestver¬
fahrens , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV. Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 15 . Juni 1891 ,
Vormittags ' /»9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 6 . April 1891 .
Hott ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
L . 184 .2 .

' Nr . 2141 . Kehl . Die
Witwe des Jakob Gradwohl , Maria ,
geb . Kahn in Dorf Kehl, klagt gegen
die Kleidermacherin Julie Bertöt in
Dorf Kehl , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Miethe , Darlehen
und rückständigem Kostgeld aus den
Jahren 1890 und 1891 mit dem An¬
träge auf Berurtheilung der Beklagten
zur Zahlung von 300 Mark , Tragung
der Kosten und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urthefls und ladet die
Beklagte zur , mündlichen Verhandlung -^ wie über die Bestellung eines Gläu
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts - ' - - -
gericht zu Kehl auf

Freitag den 15. Mai 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Kopf ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

L.183.2 . Nr . 4355 . S äckingen .
Die Spar - und Leihkasse in Wehr von
Brugger , Trefzger und Consorten,
vertreten durch Agent Völkle in Säckin-
gen , klagt gegen den Pe 'er Haselwan¬
der , Landwirth von Herrischried Rütte ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen auf Schuldschein vom
14. Januar 1889 mit dem Anträge , den
Beklagten zur Zahlung von 450 Mark
nebst 6 °/o Zins hieraus vom 14 . Ja¬
nuar 1889 zu verurtheilen und das Ur-
theil für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das gemäß 8 38 C .P .O . zu¬
ständige Gr . Amtsgericht zu Säckingen
auf

Mittwoch den 3 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen, 6 . April 1891 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts:

Frey .
Aufgebot.

Nr . 8054 . Waldshut .

Amtsgericht Lörrach
verfügt :

„Zu unserem Beschlüsse vom 8 . v .
Mts . , Nr . 4492 , wird nachgetragen,
daß auch die Johann Jakob Stupf er
Witwe , Anna Maria » geborne Hügin ,
Mitaufforderungsklägerin ist und die
eine Hälfte der im Aufgebote genann¬
ten Liegenschaften besitzt .

"
Lörrach , den 6 . Äprrl 1891 .

Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

Konkursverfahren.
L .234 . Nr . 3915 . Wolf ach . Gr-

Amtsgericht hier bat heute verfügt :
Ueber das Vermögen des Josef Eble ,

BadifcherHof-WirthinWelschensteinach,
wird auf dessen Antrag heute am 9.
April 1891 , Nachmittags 4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Waisenrichter Neef hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 7 .
Mai 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,

bigerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung her angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 15 . Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
habe» oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zuleisten , auch die Verpflichtungauf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . Mai 1891
Anzeige zu machen .

Wolfach , den 9. April 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Hässig .

L .231 . Nr . 3040 . Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wiih . August Berger von
Mambach ist Schlußtermin auf

Mittwoch den 29. April 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Schönau , den 6 . April 1891 .
Grasberger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
L .233 . Nr . 6219 . Offenburg . Im

Konkursverfahren gegen den Nachlaß
der s- Josef Winter Wtw . von Neffel¬

ist Termin zur Abnahmeder Schluß¬

L . 237 . 1 . ,
Das Großh . Amtsgericht hier hat un . . . . .
term Heutigen folgendes Aufgebot ried ist Lermm zi
erlaffen: rechnung , Erhebung von Einwendungen

Der kath . . Kapellenfond in Dettig - gegen das Schlußverzeichnißund nöthi-
ofen besitzt auf dortiger Gemarkung, genfalls zur Beschlußfassung über die

»wann Ortsetter , Lgb . Nr . 43 : 1 ar nicht verwerthbaren Gegenstände be¬

stimmt auf Montag den 4 . Mai d .
I . , Vorm . 9 Uhr . Offenburg , den
5 . April 1891 . Großh . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber: C . Beller .

8 .232 . Nr . 8258 . Waldshut . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Martin Ebner
in Grunholz ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
Erhebung von Einwendungen gegen
das SchlußverzeichnißSchlußtermin auf

Dienstag den 28 . April 1891 ,
Vorm 'ittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Waldshut , den 6 . April 1891 .
Der GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Vermögeusabsondernugen.

8 . 240 . Nr . 6373 . Mannheim .
Die Ehefrau des Johann Gaßmann ,
Witwe des Gregor Walter , geborene

- Krauß in Mannheim , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte

^ eine Klage mit dem Begehren einge -
! reicht , sie für 'berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 12 . Mai 1891 ,
Vormittags 8 '/- Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim , den 7 . April 1891 .
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Selb .
8 .239 . Mannheim . Durch Urtheil !

Großh . Amtsgerichts m hierselbst vom
4 . d . Mts . wurde die Ehefrau des im
Konkurse befindlichen Kaufmanns Hein-
rich Gentil , Helene , geborne Hahn in !
Mannheim , für berechtigt erklärt, ihr ^
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Mannheim , den 8 . April 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
G a lm .

L .229 . Nr . 3294 . Konstanz . Die
Ehefrau des Karl Gnirß , Stephanie ,
geborne Dietrich in Emmingen ab Egg ,
wurde durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts Konstanz — Civilkammer 1 —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Konstanz, den 31 . März 1891 .
Der Gerichtsfchreiber Gr . Landgerichts:

M . Straus .
Handklsregistereiutriige.

L . 180 . Kehl . In die hiesigen Han¬
delsregister wurde eingetragen :

Unter O .Z . 205 des Firmenregisters
Firma : Joseph Wißler in Stadt Kehl.
Inhaber der Firma : Joseph Wißler ,
Kaufmann in Stadt Kehl. Derselbe
ist verehelicht mit Maria , geb . Ganter ,
laut Ehevertrag ä . ü . Hüfingen, den 25.
April 1882 » wonach die allgemeine Gü¬
tergemeinschaft festgesetzt wurde.

Zu O .Z . 31 des Gesellschaftsregisters
Firma : SeegmüllcrLCie . in Stadt
Kehl. Der Gesellschafter Kaufmann
Karl Seegmüller in Straßburg ist ge¬
storben ; die Gesellschaft wird von den
übrigen Gesellschafternfortgesetzt . Dem
Herrn Karl Emil Seegmüller in Straß¬
burg wurde Prokura ertheilt.

Kehl, den 6 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
8 . 178 . Nr . 2791 . St . Blasien .

Zu Ord .Z . 13 des diesseitigen Gesell-
schaftsregrsters — Firma Gebrüder
Spitz in Menzenschwand — wurde
heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
St . Blasien , den 3 . Aprit 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schott .

L . 177 . Nr . 2280 . St . Blasien .
Unter Ord .Z . 14 des Gesellschaftsregi¬
sters wurde eingetragen:

Die Firma Johann Schmidt Söhne
mit Sitz in St . Blasien — Schmelze
— ist erloschen .

Unter Ord .Z . 24 des Gesellschaftsre¬
gisters wurde eingetragen:

Die Firma Schmidt Söhne , mit
Sitz in St . Blasien — Schmelze —
und Zweigniederlassung in Basel und
Zürich .

Die Theilhaber der Gesellschaft sirch :
Holzhändler Josef Schmidt in St .
Blasien — Schmelze — , verehe¬
licht mit Albcrtine Kramer von
Hammereisenbach . Nach dem Ehe¬
vertrag vom 8. Juni . 1883 wirft
jeder Theil 100 Mark in die Ge¬
meinschaft , während alles übrige
gegenwärtige und zukünftige Ver¬
mögen beider Theile im Stück ver-
liegenschastet wird.

b . Kaufmann Eduard Schmidt in
Basel , verehelicht mitFrieda Maier
von Gurtweil . Nach dem Ehe¬
vertrag vom 18. Juni 1887 ist
zwischen den Ehegatten die in
Basel geltende vollständige Güter -

. gemeinschaft bestimmt .
! Die Gesellschaft bat am 1 . März

l . I . begonnen und ist auf unbe-
! stimmte Zeit festgesetzt.
! Jeder Theilhaber ist berechtigt ,

die Gesellschaft zu vertreten und
! die Firma zu zeichnen.

Dem HolzhändlerEmil Schmidt
! in St . Blasien ist Prokura er-
j theilt .

St . Blasien , den 6 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schott .
! L . 167 . Nr . 3352 . Donaueschin -
j gen . Ins diesseitige Firmenregister
wurde eingetragen:

O .Z . 207 : Firma Joh . Stcph . Gut
in Geisingen. Inhaber Kaufmann Jo -

^ Hann Stephan Gut ledig in Geisingen.
O .Z . 208 : Firma Karl Kienzle in

Geisingen. Inhaber Kaufmann Karl
j Kienzle in Geisingen. , verheirathet mit
Hedwig Mannhart . Nach dem Ehe¬
vertrag ü . 6 . Geisingen den 21 . Juni

! 1885 wirft jeder Theil 50 Mark in oie
! Gütergemeinschaft und ist alles übrige
gegenwärtige und künftige fahrendeBei¬
bringen verlieaenschaftet .

O .Z . 209 : Firma K . Hengstler in
Oesingen. Inhaber Kaufmann Kon-
rad Hengstler , ledig in Oesingen.

Zu O .Z . 201 : Firma Otto Herr¬
mann in Geisingen. Die Firma ist
erloschen.

O .Z . 210 : Firma Josef Weber jr .
in Riedböhringen. Inhaber Kaufmann
Josef Weber jg . in Riedböhringen, ver¬
heirathet mit Pauline Keller . Nach
dem Ehevertrag ä. ü . Hüfingen, den 18.
Dezember 1886 ist alles Beibringen der
Eheleute bis auf 20 M . , welche Jeder
in die Gütergemeinschafteinwirft , Son¬
dergut derselben . .

Donaueschingen, 2 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Oster .
Zwangsversteigerung.

L . 181.2 . Mannheim .

Oeffentl. Zustellung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Christian
Weigel , dessen Ehefrau»
Elisabeth , geborne Hahd,
dem Johann Weigel und

der Heinrich Weigel Witwe, Barbara ,
geborne Kuch , Alle von Mannheim , am

Freitag de« 1 Mai 1881 »
Nachmittags S Uhr,

im Rathhause dahier das Grundstück
dahier jenseits des Neckars , Litera D
1 Rr. l '/r, geschätzt zu 34,000 M . , ^
öffentlich versteigert » wobei der endgil- j

tige Zuschlag dem sich ergebenden höch¬
sten Gebot ertheilt wird , auch wenn
solches den Schätzungspreis nicht er¬
reicht .

Hiervon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Johann Weigel ,Buchbinder von Mannheim , mit der
Aufforderung Nachricht, einen am hie¬
sigen Amtsgerichtsbezirkwohnhaften Zü -
stellungsbevollmächtigten zu ernennen,

! widrigenfalls alle weiteren ihm zn
machenden Zustellungen lediglich durch
Anschlag an der Gerichtstafel erfolgen.

Mannheim , den 6 . April 1891 .
Großh . Notar :

Mattes .

L .220 . 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mir haben im Wege öffentlicher Ver¬

dingung die Lieferung von
104 Radreifen aus Tiegelgußkahl ,
80 „ aus Martinstahl ,

1060 „ aus Martinflußeisen
zu vergeben .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift „Radreife " ver¬
sehen bis spätestens

Montag de» S7 . d. Mts .»
Vormittags 11 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 6 . April 1891 .
Gr . Hauptverwaltung der Eiscnbahn-

magazrne.

UostHausneubau
in Kaöeu-Kadeu.

Verdingung .
Die auf dem Postgrundstück in Baden-

Baden , Sophienstraße 12 , bestehenden
alten Gebäulichkeiten sollen zum Ab¬
bruch verkauft und die zum Neubau des
Post- und Telegraphengebäudes daselbst
erforderlichen

Veranschlagt zu M . Pf .
Erdarbeiten (Titel I ) . . . 5034 36
Maurerarbeiten (Titel II )

a . Arbeitslohn . . . . 36587 46
b . Materialien . . . . 53959 60

Asphaltarbeiten (Titel III ) . 2018 25
Steinmetzarbeiten (Titel IV ) 36102 82
Zimmerarbeiten ( Titel V ) . 12938 27
Staakerarbciten ( Titel VI ) . 816 21
Schmiede- und Eisenarbeitcn

(Titel VII) . 9149 40
Dachdeckerarbeiten (Tit .VIll ) 2951 61
Blechnerarbeiten (Titel IX . 2748 01
sollen im Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden .

Zeichnungen, Maffenberechnung, An-
bietungs- und Ausführungsbedingungen
und Preisverzeichnisse liegen im Dienst¬
zimmer des Postamts - Vorstehers in
Baden-Baden, sowie im Amtszimmer
des Bauleiters , Baupraktikanten Zim¬
mermann , z . Zt . in Lahr ( Baden ) —
Werderplatz Nr . 7 — zur Einsicht aus ,
woselbst auch Anschlagsauszüge bezogen
werden können .

Die Angebote sind verschlossen und
mit einer den Inhalt kennzeichnenden
Aufschrift versehen bis zum 27 . April
1891 » Vormittags 11 Uhr , an das
Postbaubureau in Baden -Baden fran -
kirt einzusenden , bei welchem zur be¬
zeichneten Stunde die Eröffnung der
eingegangenen Angebote in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter stattfinden
wird.

Karlsruhe (Baden ), 4. April 1891 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor

Geheime Ober -Postrath
H e ß . 8 .148 .3.

Druck uud Berlag der G . Braun ' schru Hofbuchdrnckrrei .
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